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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Walzenseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30695

X

Erlenbruchwald am Nordostende des Alten Moores in lang gestreckter Senke als Verlandungsmoor innerhalb der bewaldeten Endmoräne 
von Laubmischwald sowie kleinflächig Feuchtbrache (Biotop 4014) umgeben. Auf sehr feuchten, degradierten Torfen stockt ein mittelalter 
Sumpfreitgras-Walzenseggen-Erlenbruchwald mit vorherrschender Walzensegge in der Krautschicht. Eine ehemalige Niederwaldnutzung ist 
zu erkennen. Während im Südteil eine starke Verjüngung der Erle zu beobachten ist, hat sich am Nordende des Biotopes ein temporäres 
Kleingewässer entwickelt. Der ausgeprägte Stelzenwuchs der Erle deutet auf eine erhebliche Moorsackung infolge der starken Entwässerung 
hin. Für die Regenerierung des Erlenbruchwaldes ist eine Stabilisierung des Wasserhaushaltes durch Einstellung der Entwässerung 
anzustreben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex elongata

Galium palustre Iris pseudacorus

Acer pseudoplatanus Calamagrostis canescens Carex elata Sorbus aucuparia
Urtica dioica


